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Sommertour „Prävention“:

Nicolette Kressl, MdB, besichtigt Latex-Anlage der Dow
„Jede Woche individuelles Sicherheitstraining“
Umweltschutz, Arbeitsschutz und 
-sicherheit waren die Aspekte von Prävention, denen sich die sozialdemokratische Bundestagsabgeordnete Nicolette Kressl bei ihrem Besuch des Dow Rhine Centers im Rahmen ihrer 6. Sommertour widmete.
Bei der Dow setze man sich dafür ein, alle Menschen innerhalb und außerhalb des Unternehmens mit Respekt und Rücksicht zu behandeln. Sicherheit stehe deshalb immer an erster Stelle, legte Werksleiter Philippe Pfister der Abgeordneten und Bürgermeister Helmut Pautler die Philosophie des Konzerns dar. Ganz konkret bedeute dies: „Werkleiter, Anlagenleiter und auch andere Abteilungsleiter verwenden einen Großteil ihrer Arbeitszeit auf das Thema Sicherheit.“ Eine Matrix-Organisation innerhalb der Dow gewährleiste, dass Philippe Pfister sich einmal die Woche zu einem fixen Zeitpunkt weltweit mit allen Leitern ähnlicher Anlagen kurzschlösse, um Erfahrungen im Bereich Sicherheit auszutauschen.
Dass eine solche Vernetzung auf allen Ebenen existiert, erfuhr Nicolette Kressl auf ihrem Rundgang durch die Latex-Anlage, wo im kontinuierlichen Schichtbetrieb Produkte zur Papierbeschichtung, für Farben und Klebstoffe hergestellt werden. 
„An jedem Dienstag haben wir Sicherheitsschulungen. Themenbereiche sind rechtlich notwendige Unterweisungen, aber auch Lernerfahrungen aus anderen Dow Produktionsanlagen oder Latex-spezifische Sicherheitsinformationen.“, beantwortete Heiko Dahms, Produktionsleiter der Latex-Anlage, Nicolette Kressls Frage nach Sicherheits-Fortbildungen. Ergänzt würden diese wöchentlichen Schulungen durch Einzelveranstaltungen zu bestimmten Schwerpunktthemen und einer täglichen Sicherheitsbesprechung bei jedem Morgenmeeting.
Zum Erfolg und zur Nachhaltigkeit von Prävention gehöre es auch, den einzelnen Mitarbeiter mit seinen persönlichen Erfahrungen aktiv in das Sicherheitstraining mit einzubeziehen. So wie Michael Bürchner, Sicherheitsfachkraft und Ausbilder bei Latex, und seit 23 Jahren bei der Dow, der ein spezielles Training entwickelt hat, in dem gefährliche Arbeiten an einem unter Druck stehenden Rohr eingeübt werden.
„The Dow Chemical Company  ist Gründungsmitglied von Responsible Care®, einem freiwilligen Zusammenschluss von Unternehmen der Chemiebranche, die sich für den sicheren Umgang mit Chemikalien einsetzen.“, formuliert Eike Köhnen, verantwortlich für Umweltschutz, Arbeitsschutz und -sicherheit im Rhine Center, die Selbstverpflichtung der Dow. Mit der unbedingten Bereitschaft, Verantwortung in den Bereichen Umwelt, Gesundheit und Sicherheit zu übernehmen, wolle man zu dem am meisten geachteten Chemieunternehmen weltweit avancieren.  
Foto 1: 
Produktionsleiter Heiko Dahms (r.) zeigt Nicolette Kressl Proben aus der Latex-Anlage
Daneben v.l.n.r.: Bgm. Helmut Pautler, Leiter Umweltschutz, Arbeitsschutz und -sicherheit Eicke Köhnen, Arnold Müller SPD OV 

Foto 2: 
Im Kontrollraum der Latex-Anlage
V.l.n.r.: Produktionsleiter Heiko Dahms, Dr. Hans Claßen SPD OV, Bgm. Helmut Pautler, Nicolette Kressl, Werksleiter Philippe Pfister, Betriebsratsvorsitzender Bernd Schwarz, Operator Andreas Raschke
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